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Die Herrlichkeit Seines Erbes – Teil 6 
 

• Warum die Bibel - Die teuersten und größten Verheiß ungen 
 
2 Petr 1,5-7   so setzet nun all euren Fleiß zu dem hinzu  und reichet dar in eurem Glauben  

die Tugend , in der Tugend  aber die Erkenntnis , in der Erkenntnis  aber die Ent-
haltsamkeit,  in der Enthaltsamkeit aber die Ausdauer , in der Ausdauer  aber die 
Gottseligkeit,  in der Gottseligkeit  aber die Bruderliebe , in der Bruderliebe  aber 
die Liebe zu allen Menschen .  
 

• Zu dem hinzu 
 

� Fleiß:     Konstant dranzubleiben und sorgfältig zu sein 
� Glauben:   Unser ganzes Vertrauen in Gottes Güte und Versorgung   
� Tugend:   Ein aufrichtiges Herz - lobenswert 
� Erkenntnis:   Erlebte Wahrheit 
� Enthaltsamkeit:  Selbstbeherrschung 
� Ausdauer:   Beständigkeit oder Beharrlichkeit  
� Gottseligkeit:  das was Gott gefällt – was heilig und Gott wohlgefällig ist  
� Bruderliebe:  Philadelphia – Freundlichkeit 
� Liebe:   Agape, so zu lieben wie Gott liebt 

 
2 Petr 1,8   Denn wo solches reichlich bei euch vorhanden ist , wird es euch nicht müßig 

noch unfruchtbar machen für die (in der) Erkenntnis  unsres Herrn Jesus Christus. 
 
2 Petr 1,2  Gnade und Friede widerfahre euch mehr und mehr in der (oder durch die)  Er-

kenntnis  Gottes und unsres Herrn Jesus! 
 
Der Kreis schließt sich. 
 

• In uns und durch uns 
 
2 Petr 1,8  Wenn diese bei euch vorhanden sind und wachsen, lassen sie euch weder träge 

noch fruchtlos sein  für die Erkenntnis unseres Herrn Jesus Christus.     (HfA) 
 
2 Petr 1,9-10 Wer aber solches nicht hat , der ist blind, kurzsichtig und hat die Reinigung 

seiner ehemaligen Sünden vergessen. Darum, meine Brüder, befleißiget euch 
desto mehr , eure Berufung und Erwählung fest zu machen. Denn wo ihr solches 
tut, werdet ihr niemals straucheln ; 

 
� Blind  
� Kurzsichtig – keine Vision – kann nicht weiter sehen (hat keine Perspektive wie Gott 

sein Leben ändern kann und will) 
� Vergesslich 

 
2 Petr 1,10  Wenn ihr das tut, werdet ihr nicht vom richtigen Weg abkommen .  (Hf.A)  
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• Die fülle unsere Erbschaft 

 
Röm 4,13  Denn nicht durch das Gesetz erhielt Abraham und sein Same die Verheißung, daß 

er der Welt Erbe sein solle , sondern durch die Gerechtigkeit des Glaubens. 
 
Apg 20,32   Und nun übergebe ich euch Gott und dem Wort seiner Gnade, ihm, der mächtig ist 

zu erbauen und euch das Erbe zu geben . 
 
Ps 2,8 Heische (Forderde ) von mir, so will ich dir die Nationen zum Erbe geben  und die 

Enden der Erde zu deinem Eigentum. 
 
 
 
 


